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4. September 1953 lübedar9tntbrkbta11 

Mit amtlich,en Bek ,a nntmacbungendesKreisesStormarn 

Wir stellen vor 

Karl-Heinz Esselsgroth "Wir gehen · Latern~" in der Kreisstadt 
· Bundestagskandidat der DRP 

Ersl seit zwei Jahren belätigl sich 
Karl-Heinz Essclsgroth in der Politik. 
Als alter Berufssoldal halle er es nach 
dem Krieg nidll besond rs leidll, 
sich wieder eine Existenz :m schaffen. 
Er ist aber lleinfelder Ur-Einwohner, 
obwolil die zwölfjährige O'ienstzeiL in 
der Wehrmacht - von 1933 an - und 
die anschließende lsd1ed1ische Gefan-

Am Sonnabend treffen sich alle Oldesloer Kinder - lampionkorso auf der Trave 
Bad Oldesloe, 3. September (Eig. Ber.) 

Der große Laternenumzug, der aud1 
in diesem Jahre alle Oldesloer Kinder 
sowie die Vatts und Muttis zusammen­
führen wird, soll am morgigen Sonn­
abend stattfinden. Dazu hal der Orts­
jugendring umf.angreid1e Vor,bereilun­
gen getroffen, die der Veranslallung 
zu inem guten Gelingen ve11helfen 
werden, so daß der sd1ö111e Abend 
lange Zeit in der Erinnerung vön jung 
und all haften blei,ben dürfte. 

Man will in echtes Kinderfest unter 
dem Mollo „Wir gehen Laterne" durdl· 
führen. Daher verzichtet der Orls­
jugendring dieses Mal aud1aufMarsd1-
musik, die im Vorjahr von vielen 
Kinderfreunden als störend empfunden 
wurde. Die .Jungen und Mädd1en sollen 
selbst ihre Laternenlieder singen. Und 
die einzelnen Jugendgrupp~n, denen 
die Führung der verschiedenen Abtei­
lungen obliegl, die sid1 sternförmig 
zum Exer bewegen werden, sorgen 

selbst für die Musik. Die Musikschule Pfadfinder um 19.30 Uhr a111 Poggen­
Hopf will gern einspringen und mit seer Weg und um 19.45 Uhr am Ende 
Akkordeon- oder Lautenklängen den der Segeberger Straße treffen. Die ein­
Ton angeben. zeinen Gruppenleiter tragen Fackeln, 

Die einzelnen Züge setzen sich zu und die Kinder laufen mit ihren Later­
versdüedenen Terminen in Bewegung nen zum Exer. Alle Jungen und Mäd­
- lreffen aber etwa zur gleidien Zeil, d1en können sid1 den Zügen anschlie­
kurz nach 20 Uhr auf dem Exer ein. ßen und mitmachen. 
Die Sportjugend setzt sim um 20 Uhr Nach dem Eintreffen auf dem Exer 
vom Wolkenweher Weg und von der werden sim alle Teilnehmer der Ver­
Theodor-Storm-Slraße her in Bewe- anstaltung in einem großen Ring am 
gung. Die Pommernjugend Lrilt den Ufer der Trave von der Badeanstalt 
Marscil um 19.45 Uhr vom Meddels- aus bis zum Logengebäude hin auf­
kamp und vom Finkenweg aus an. Der stellen. Dann fahren fesllich illumi­
Oldesloer Jugendbund wird um 20 Uhr nierte Boote des Bootsvereins die 
vom Kaiser-Wilhelm-Denkmal in der Trave entlang durch die beleuchteten 
Saline~1straße und von derKönigslraße• Brücken, werden bei günstigem Was­
aus zum Exer ziehen. Um 19.30Uhrver- sersland die Bürgermeisterinsel um­
sammelt sid1 die kalholisme Jugend kreisen und ein imposantes Bild bieten. 
am Pölilzer Weg und zur gleid1en Zeil Auf dem Exer soll dann die Feuer­
die Sd1lesier-Jugend in der Kurzen wehrkapelle konzertieren. Und an­
Slraße. Von der Straße Up den Pahl schließend haben die Ki]1der nod1 ein­
aus marsdüerl um 19.30 Uhr die Evan- mal Gelegenheit, ihre Laternenlieder 
gelisd1e Jugend, während sich die zu singen. n. 

Kreuz un·d quer durch den Kreis Stormaru 

(Foto: Eu1Jcn Rid1I r) 

genschaft ihn lange Jahr 
Karplensladl fcrnhiellen. 

von der 

Der 40jährige, der als Sohn eines 
Ingenieurs in Rejnfeld geboren wurde, 
erlernte zunächst Elektro- und Ma­
schinenbau, ehe er sid1 als Berufs­
soldat verpflichtete; heute arbeitet er 
als Expedient bei einer Firma in Ham­
burg. Die Reinfelder kennen ihn als 
Vertreter der K,riegsgenerati.on, der 
niemals in den Vordergrund getreten 
isl. Auch als Angeb.öriger einer weit 
red1ts stehenden Partei hat er sich 
seine Sachlichkeit bewahrt. n. 

Erfolglos abgebrod1en 
Rümpel (n). Erfolglos abgebrod1en 

wurden die Ausgrabungsarbeilen im 
Besletal bei Rümpel. Der Bonner Ar· 
d1üologe Dr. Adrian von Müller ver­
mulete auf Grund eines Fundes dorl 
den Standort einer Steinzeitsiedlung. 
Die Grabungen bestätigten jedod1 dL 
Theorie nicht. 

Ein Wunsm der Naturfreunde 
Bad Oldesloe (11). NaluTfreunde tra­

gen immer wieder die Bitte an uns 
heran, Kindern die Schonung der 
smönen Anlagen in der Stadl zu 
empfehlen. Der Kurpark und der Bür­
gerpark werden häufig von spielen­
den Kinderseharen stark in Mitleiden­
sdla ft gezogen. 

Seit 16 Jahren Schiedsmann 
Todendorf (rm) . Einslimmig wurden 

aul der letzten Ratsversammlung der 
Zunehmender Besur.b in der bisherige Sdliedsmann, Bürgermeister 

Jugendherberge Hugo Peemöller, und sein Stellverlre-
Bad Oldesloe (n). Die Oldesloer Ju- ter Willy Doll,berg wiedergewählt. In 

gendherberge erfreut sich einer ste!· der Aussprache über diesen ßera­
genden Beliebtheit un,d ist ständig Lu~gspunkt wurde von versd1iedenen 
stark belegt. Im August verzeid1nete S~1ten .. zLun Ausdruck ~ebracht, daß 
der Heimleiter 1174 IJbernaciltungen · s1ci1. die Ge~emde „kernen bess!'!re~ 
- davon entfielen .54 auf ausländi- Schiedsmann als Hugo Peemoller 
6che Gäste, die hauptsächlich aus den w~nsd101:1 könne, der dieses. Amt be­
nordhsd1en Ländern aber aud1 aus re1ts seit 16 Jahren ausubt. Trotz 
Holland, Frankreid~, England und se.iuer arb.eitsm.äßigen IJ?erlastung 
Amerika kamen. Jm gleichen Monat widme er s1cl1 emgeh~nd dieser .Au f. 
des Vorjahres übernachteten in Bad g~be und habe es 11: den i:neislen 
Oldesloe nur 452 Wanderer _ dar- Fallen verstanden, ehe streilen:len 
unter neun Ausländer. ' Parteien zu einer gütlid1en Einigung 

Das Gesamtergebnis versprid1t für 
dieses Jahr einen neuen Rekord, denn 
bisher sind bereits 3506 ·Ubernadltun· 
gen registriert worden. Man redmet 
damil, daß das Ergebnis des Vorja,h­
res mit 2133 IJbernachungen dieses 
Mal um 100 Prozent übertroffen wer­
den kann. Für den Monat September 
liegen bereits 420 Voranmeldungen 
vor. 

zn bewegen. 

nElnbrechel'frau" protestiert 

Slflpelfeld (rm) In mejireren anony· · 
men Anrufen bei der Di ebs lahl sver­
sid1eru ngsgesellschaft und der Polizei 
hat in den Jelzten Tagen eine Frau, 
die sie!) am Telefon als die „Ehefrau 
des Ejnbred1ers von Sta.pelft>lcl" aus­
gc1b, gegen die angebliche I-lö11e der 
Diebesbeute ihres Mannes protesti ert. 

DRPwirbt um das Wähler-Vertrauen 
Ruhige und sachliche Versammlung mit Landesvorsitzendem Boll 

Nach dem Polizeiberidlt soll der 
Einbred1er die Speisekammer eines 
Stapelfelder Bauern aufgebromen und 
neben zehn Mellwürsten, 20 Kilo 
Smweinebaud1 in Dosen und 43 Do­
sen Leber- und Blutwurst aum drei 
Sd1inken im Gesamlgewimt von 60 
Kilo gestohlen haben. Außerdem 
fehJ.leu 46 Flasd1en Wein. Die Frau 
dagegen behauptet bei ihren Anrufen, 
in der Speisekammer hätten nicht 
dre i, sondern nur ein halber Sd1inken 
gehangen. Außerdem habe ihr Mann 
höd1slens 22 Flasd1en Wein mitge­
nommen. Bei ihren Anw.fen warnte 
die „Einbred1erfrau" die Versid1erung, 
dem Bauern nid1t mehr als nur die 
La tsäch lid1e Höhe d~s Schadens zu er­
setzen. 

Erste Sd1leppjagde11 
·wie111erskai11p (.bw). Die Schlepp­

jagd-Saison nahm ihren Auftakt. Fast 
täglich wurden in der ers ten S'eplem­
berwoche in den Geländeabschnitten 
Wiemerskamp-Wohldorf und Wilsledl­
Tangsledl Jagden geritten. 

Heimatfest mit Theateraufführung 
Tril:ta.u (wk). Das mehrfad1 verscho­

bene Fest des TrHta.uer Heimatvereins 
soll nunmehr am 10. Oktober stattfin­
den. Die Triltauer Laienspieler wer­
den ihr erfolgreid1es Lustspiel „De 
vergnög,te Tanksteil" aulf.ühren. 

Guter Brieflauben-Nachwuchs 
Triltau (wk). Mit Redlt mad1en sid1 

die Tritlauer Brieftaubenzümter auf 
ihren diesjährigen Nad1wuchs Hoff­
m1ngen. Der ersle Preisflug von Hu­
sum war für die Vereine „Hahnheide" 

und „Slormarnia" sehr erfolgreich. Die 
.,I-lahnheide"-Züchter setzten SO Tau­
ben auf dieser 120 Kilometer langen 
Strecke ein und errangen 22 Preise. 
An der Spitz,e lagen die Züd1ter M. 
Habedc, Fr. Wilhelm und Pöhls. Von 
87 „Slormania"-Tauben holten sid1 21 
Preise. Am erfolgreimsl~m war der 
Zümter Kratz. 

Erinnerung für die Amerika-Reise 
Hoisbüttel (w:k). Der Vorsi,tzende des 

K,reislehrervereins, Füllgraf, gab auf 
der Kreisleh.rertagung in Reinbek be­
kannt, daß im Auftrage des Vereins 
dem Lehrer Meinsen vor seiner Abreise 
nad1 Amerika als Erinnerung ein Land­
schaftsbild des Malers P.aulsen über­
reimt w,urde. Meinsen war Vorstands­
mitglied des LehreTvereins und ist 
auf Einladung Verwandter mit seiner 
Familie nad1 Amerika gefahren. Kurz 
vor dem Reisetermin mußte er sich 
nod1 einer Operation unterziehen. Den 
freigewordenen Posten des Kassenfüh­
rers im K,reislehrerverein übernahm 
der Trittauer Lehrer Haase. 

Vorbereitungen zum Kreissportfest 
Bargteheide (bw), Auf der letzten 

Mitgliederversammlung des Turn- und 
Sportvereins wurden Vorbereitungen 
für das am Sonntag, dem 13. September 
in Bargteheide stattfindende Kreis­
sportfest getroffen. Es wurde beschlos­
sen, den Sportlern einen würdigen 
Empfang zu bereiten. Der 'I1SV bittet 
die Einwohner um Fahnensdrmudc und 
Girlandendekorationen. Es sind be­
reits 600 Sportler angemeldet. Unter 
den gemeldeten Vereinen befinden 
sid1 aud1 Lübecker. 

Das Fin~le im_ Wahlkampf 
Harkshelde (n). Am· heutigen Freitag 

veranslitllel die CDU im ,Linclenhof" eine 
Wahlversammlung mil dem Vorsitzenden 
des Landessozialm1sschusses der CDU, 
Ferdinand Klein aus Kiel, der um 20 Uhr 
über das Thema ,Deutschlands sozialer 
Weg" spricht. 

Harksbelde (n]. Der Landesvorsilzende 
des Gesamldeulschen ßlocks/BHE, Dr. 
Kiekebusch, spricht am heutigen Freilag 
um 20 Uhr in der Gastwirtschaft Eggers. 

Groß-Hansdorf (n). In der Gaslwirlschafl 
„Hamburger Wald" spricht am heutigen 
Freila\J um 20 Uhr Regierungsral Dr. Rill­
ler vom Gesam ld eulschen Block/BHE. 

Gündel hält das Referat auf einer CDU­
Wahlversammlung, die um 20 Uhr im 
Gasthof Schwarzenbek stattfindet. 

Klein-Wesenberg (n). In der Gastwirt­
schaft Marlens spricht am heutigen Frei­
Lag um 20 Uhr der Revierförster Otto im 
Rahmen einer Wahlversammlung des Ge­
samtdeutschen Blocks/BHE. 

Badendorf (n) . Am morgigen Sonnabend 
wird in der Gaslwirlschafl Wickmann um 
20 Uhr Willy Jeslrimsky im Rahmen einer 
CDU-Wahlversammlung zur Bundestags­
wahl sprechen. 
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25 Typhusverdöchtige 
in Stormarn 

Bad Oldesloe, 3. September (lno) 
Die Zahl der Mensmen, die in den 

letzten Tagen unler Typhusverdacht 
in das Oldesloer Kreiskrankenhaus ge· 
bramt wurden, hal sim inzwischen auf 
25 erhöht. Bei fünf dieser Stormarner 
Einwohner ist der Krankheitsverdacht 
bereits durd1 bakteriologische Unter· 
suchungen bestätigt worden. 

Wie das Stormarner Kreisgesund· 
heitsamt milteilte, kommen 20 Er· 
krankte aus der Gemeinde Harnmoor, 
zwei aus dem benachbarten Bargte­
heide und drei aus Ahrensburg. Nach 
den bisherigen Feststellungen des Ge­
sundheitsamtes hat der Inhaber der 
Schlachterei, die im Zusammenhang 
mit der Krankheitswelle vorsichtshal­
ber geschlossen wurde, keine Schuld an 
der Ausbreitung der zumindest typhus­
ähnlid1en Krankheit. 

Der Polizeibericht meldet 
Reinbek (n). Smlafend in eine.m 

Strohschober wurden zwei · Fürsorge­
zöglinge angetroffen, die sich uner­

.Jaubt aps dem Landesjugen,dheim 
Schleswig enfernt halten. Die Polrzei 
nahm sich der Ausreißer an. 

Ahrensburg (n). Ein Handwerlc6· 
meister aus einer benachbarten Ge­
meinde wurde von der Polizei wegen 
starker Trunkenheit eingesperrt. Zu 
seiner eigenen Sicherheit wurde er 
bis z.ur völligen Ausnüchterung fest-
gehalten. · 

Glinde (n). Wegen Bedrohung, Nö· 
ligung und Hausfriedensbrud1 zeigte 
ein Gastwirt aus Glinde zwei Brüder 
an. 

Reinbek (n). Auf der Straße nach 
Lohbrügge sießen ein Motorradfahrer 
und ein Radfahrer zusammen. Dabei 
entstand leid1ter Sachschaden. 

Ahrensburg (n). Ein Polizeibeamter 
ersd1oß einen Hund, der an der Block­
stelle 74 von einem Eisenbahnzug 
überfahren und verletzt worden war. 

„ Tiefstand 
der polischen Polemik" 

Bad Oldesloe, 3. September (n) 
Vor rund 300 Zuhörern sprach der 

ehemalige schleswig-hols~einisd1e In­
nenminister Wilhelm Käber in Bad 
Oldesloe. Er beschwerte sich darüber, 
daß der politische Kampf einen noch 
nie dagewesenen Tiefstand erreicht 
habe. Bedauerlicherweise habe sich 
der Bundeskanzler selbst zum Spre­
cher derjenigen gemacht, die den 
Wahlkampf mit Verdrehungen, Un­
wahrheiten und Verleumdungen füh­
ren. Im Ausland werde man sid1 nach 
Ansicht Käbers daher - falsd1e Vor­
stellungen von den Verhältnissen in 
Deutschland mad1en. 

Der Redner kritisierte aum scharf 
die schwarz-weiß-rote Farbenzusam­
menstellung auf Wahlplakaten mit dem 
Bild des SLormarner Bundestagskandi­
daten Heinrich Wolgast, dem es als 
Bundesbeamten besser angestanden 
hätte, seine Plakate in Sd1warz-Rot­
Gold drudcen zu lassen . Auf Grund 
des EVG-Vertrages prophezeite der 
Vertreter der Oppositionspartei den 
deutschen Soldaten das Schicksal un­
vollkommen ausgerüsteter Vorhuten. 
Die SPD sei nid1t gegen einen Ver­
teidigungsbeitrag, wenn es allen Be­
teiligten mit dieser Absicht ernst sein 
würde. 

Geschäftliche Mitteilung 
(Ohne Verantwortung der Redaktion), 

Unserer heutigen Ausgabe liegt ein 
Pros_eekt der CDU ,Die Wahlpost" bei. 

Ahrensburg, 3. September (Eig . Ber.) 
Die erste Wahlversa1nmlung der 

Deutschen Reichspartei in Ahrensburg 
im gut besetzten Linderihof-Saal lei­
tete die Kreisvorsitzende Theodore 
Mehlis mit dem Hinweis ein, daß ihre 
langji.ihrige politische Tätigkeit be; 
kannl sein dürfte und daß sie niemals 
einer radikalen Partei angehören 
werde. 

e in einsei,liger Aufschwung erfolgt 
und ohne Bedenken mil der Not von 
elf Millionen Menschen bezahll, die 
als Erwerbslose, Kriegsbesd1ädigle, 
FürsorgeempfHnger, Rentner und 
Flüchtlinge durd1 ihren Verzicht au[ 
e ine echte Gleid1heit. ihrer Ansprüche 
dazu beigetragen hätten, daß einsei­
tige Maßnahmen getroffen wurden, 
die einem Teil der Wirtsd1afl: zugute 
kamen. 

LUl)ensee (nJ. Die CDU fiihrl heule um 
20 Uhr eine Wahlvcrs,1mml11nu im „Lin­
ctenhof" durch. Redner de · Abends ist 
Günther Börner. 

'unfall mit "grunds~tzlicllen Folgen'' 

In seinem anschließenden Refera l 
gab der Landesvorsitzende der DRP, 
Ratsherr Boll aus Kiel, die Erklärung 
ab, daß seine Partei keine Nad1folge­
organisalion der SRP sei und nicht 
mehr frühere Nationalsozialisten in 
ihren Reihen habe wie andere Par­
teien auch. Für die Maßnahmen, wie 
~ie heute gegen Dr. Werner Naumann 
ergrilfen werden, habe · die DRP kein 
Verständ11is. Die Besmuldigungen, 
daß die Deutsche Reid:1spartei die 
Grenzen des Grundgesetzes sprenge 
und deshalb verboten werden sollte, 
erhebe die Bundesregierung wider 
besseres Wissen. Sie wisse, daß sie 
nic:hL die Beweise dafür erbringen 
könne, spekuliere jedoch jetzt vor der 
Wahl darauf, daß der Wähler einge­
schüdltert werde. 

Den wirtschaftlichen Aufsd1wung in 
der Bundesregierung erkannte Rats­
herr ßoll an. Eine Reihe von Men­
schen habe zwar ihren Lebensstan­
dard erheblich verbessert, a~er es sei 

Kritik üble Ratsherr Boll vor allem 
an der Außenpolitik des Bundeskanz­
lers . Der Jsrael-Vertrag entbehre je­
der Beredltigung. Es gäbe nur die be­
rechtigten Ansprüche einzelner Juden 
auf Wiedergutmachung, nicht die An­
sprüche des Staates Israel. Den EVG­
Vertrag betrachtete der Redner in Ver­
bindung mit dem Problem der Wje­
derherstellung der deutsd1en Einheit 
und lehnte ihn ab, weil er in ihm 
einen Hemmschuh für die ersehnte 
Wiedervereinigung sieht. 

Das Wort des Bundeskanzlers von 
der Europäisierung ~er Saar bezeich­
nete der Redner als verhängnisvoll. 
Er sd1lug als ein besseres Objekt hier­
für Elsaß-Lothringen vor. 

Mit dem Versprechen, sich nie in 
den Dienst fre'mder Interessen zu stel­
len, sondern stets deutsdle Politik zu 
treiben, schloß Ratsherr Bol!. Zwei 
Diskussionsredner meldete sid1 zt1 
Wort. Schallplallen-l\1arschmusik um­
rahmte die Versammlung . wk. 

Mollbagen (n). Landrat z. Wv. Schild­
mann vom Gesamtdeutschen Block/BHE 
spricht heule um 20 Uhr bei Gaykens im 
Rahmen einer Wahlversammlung. 

Siek (n). Zur Bundestagswahl spritht am 
heutigen Freitag um. 20 Uhr im Gasthof 
Schramm der CDU-Landlagsabgeordnete 
J:)r. Rohlofl. 

Trittau (n). Der Gesamtdeutsche Block/ 
BHE hal für den heutigen Freitag um 20 
Uhr eine Wahlversammlung in Holländers 
Gasthof angesetzt. Das Referat häll der 
Landtagsabgeordnete Brühl. 

Hellshoop (n) . Tm Rahmen einer Wahl­
versammlung spridtt am heutigen Freila9 
um :W Uhr der zweite CDU-Kreisvor­
sitzende Rudolf Meltzer im Gas.lhof von 
Hans Stollen. 

Zarpen (n) . Der Gasthof ,Upn Damm" 
wurde am heutigen Freitag für eine Wahl­
versammlunu der CDU reserviert, die um 
20 Uhr beginnt. Es sprechen der Bundes­
lagskanclidat Wcr.ner Schwarz und der 
Kreisvorsilzende Konrnd Meyer. 

Retbwlsch (n). Im Gasthof findet heute 
um 20 Uhr eine Wahlversammlung mit 
dem Kreislagsabgeordnelen Ratza vom 
Gesamtdeulsdten Blod<./ßHE statt. 

DUnnlngstedt (n). Das Kr~isvorstandsmil­
r,licd Albinus spricht am heu tigen Frcilng 
um 20 Uhr für den Gesamldeulschen Block / 
BHE in der Gastwirtschaft Ahlers. 

Havlghorsl KSI, (n), Dr, phil. Bernhard 

Juristenstreit um § 31Sa des neuen Straßenverkehrs-Gesetzes 
Ahrensburg, 3. September (Eig. Ber.) 
Unter den Juristen w1rd gegenwär­

tig eifrig der P.aragraph 315a des 
neuen Gesetzes zur Sichemng des Stra­
ßenverkehrs erör,tert. Um die Unklar­
heiten dieser Stra~beslimmung aus 
dem Wege zu räumen, hat das Ahrens­
burger Amtsgericht einen Prozeß von 
grundsätzlicher Bedeutung ·begonnen. 
Bis zu seiner Klärung sollen alle ähn­
limen Verhandlungen zurückgestellt 
werden. 

Der objektive Vorfall. der diesem 
Mu!lterprozeß zu Grunde lie.gt, ist 
denkbar einfad1. Ein Milmhändler 
fuhr seinen Dreiradlieferwagen in der 
Manhagener Allee rückwärts, um in 
die Auffahrt zur Meierei einzubiegen. 
Er sließ dabei mit einem Volkswagen 
zusammen, an dessen Steuer eine Ah· 
rensburger Stadträtin saß. Das Gericht 
entschied , daß der Milchhändler die 
Sd1uld an dem Unfall trage. 

Ccwöhnlid1 werden 5olche leimten 
Vr"·kehrsunfäll e mit einem Strafbe­
fehl geahndet. ln diesem Fall halte 
aber die Slaatsanwaltsmaft auch An· 

klage erhoben, weil der Milchhänd­
ler den Verkehr kannte, und dadurch 
Gemeingefahr herbeiführte. Für die­
ses Vergehen sieht das Gesetz Gefäng­
nis- oder Geldstrafen vur. 

Dieser Anklagepunkt wurde einge­
hend zwisdlen Rid1ter, Staatsanwalt 
und Verteidiger erörter,t. Der Richter 
enlsmied sim sd1ließlid1 dafür, den 
angeklagten Milmhändler von dieser 
Anklage freizuspred1en und ihn ledig­
Jim wegen Uberlrelung der Straßen­
verkehrsordnung zu 20 Mark Geld­
strafe zu verurteilen. 

Der Rimte,r betonte, daß man bei 
Anwendung des Hindernis-Paragra­
phen für diese Art von Verkehrsun­
fällen künflig fast alle Kraftfahrer, 
die einen Unfall haben, danach bestra­
fen müsse, da dann in jedem Fall das 
Kraftfahrzeug schon als Hindernis an­
zusehen sei. So aber sei nach Ansicht 
des Amtsgerimtes das neue Gesetz 
nid1t aufzufassen. WeHen der Grund­
sälzlid1keit des Prozesses wird die 
Staatsanwaltsd1aft das Urteil ,voraus­
sichtlich anfechten. wk. 

• • 
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Re ·boitz wurde T ·ttauer Ehrenbürger 
Einstimm ige r Beschluß der Gemeindevertretung 

Trittau, 3. September (Eig. Ber.) 
Die Trittauer Gemeindevertretung, 

die am Mittwochabend im .Schützen­
hof" zusammentrat, ernannte ei nstim­
mig ihren Alterspräsidenten Johan­
nes Reibnitz zum Ehrenbürger der Ge­
meinde. Der Ehrenbürger-Brief soll 
ihm anläßlich seiner goldenen Hoch­
zeit am Sonnabend vom Bürgermeister 
und einer Abordnung der Fraktionen 
feierlich überreicht werden. 

Bürgermeister Stur.sberg hob in der 
Begründung seines Antrages beson­
ders die großen Verdienste hervor, die 
J ohannes Reibnitz bei der kommunal­
politischen Entwiddung der Gemeinde 
errungen hat. 25 Jahre ist er jetzt 
bereit6 Mitglied der Gemeindevertre­
tung , von 1912 bis 1918, von 1922 bis 
1933 und von 1945 bis heute. Reibnitz 
ist der erste Ehrenbürger der Ge­
me111de und seine Ernennung soll ein 
klein r Dank für die großen Opfer 
sein, die er durch seine freiwillige 
Mitarbeit der Gemeindepolitik ge­
bracht hat. Gleichzeitig soll s ie abe r 
auch ein Anreiz für andere Bürger 
der Gemeinde sein, sich auf k ommunal­
po litischer Ebene zu betätigen und 
nicht nur dauernd Kritik zu üben. Die 
Ehrung hat für Reibnitz keine fi nan­
ziellen oder steuerlid1en Vorte ile, 
stellte der Bürgermeister ausdrücklich 
fest , da in einigen Gerüchten andere 
böswillige Behauptungen aufgestellt 
sind. 

Weitere Beratungspunkte der Rats­
sitzung waren der Straßenbau in der 

(Foto: Marfels (2) 

Zum e l's ten Ehrenb!irger von Tri ttau 
wurde J oharine1 Rolbnllz ernannt. Das Ehe­
paar Relbnllz leie rt am ntorglgon Sonn• 
abend das Fest de r goldenen Hochzeit. 

neuen Siedlung nördli ch der Lüljen­
seer Straße und der Straßenba u Gran­
de-Trittau. Der Auftrag für den Stra­
ßenbau in der Siedlung wurde der 
Trlttauer Firma Rudolf Dührlng gege­
ben. Diese Firma halte das billigste 
Angebot gemacht. Sie wi ll in 1100 Ta­
gewerken für 37 626 Mark diese Sled­
lung.ss traßen, beg innend in der Bebel­
straße, ausbauen. 

Durch Gerüchte war der Gemeinde­
ver tre tung )Jekannt geworden, daß sid1 
der Kreis Lauenburg in den Bau der 
Straße Glinde-Grande eingesd1altet 
ha t und de n Ausbau der Grander 
Kur ve erreichen wollte. 

Landrat Siegel und Bürgermeis ter 
Stursberg wurden be im Landesarbeits­
amt vof6 tellig, da du rch die „Begra­
digung • der gesamte Au sflugsverke hr 
von Hambu rg in das Herzogtum Lau­
enburg g elenkt word en wäre und die 
Ausflugsorte der Stormarner Schwe iz 
erhebliche finanzie lle Nachte ll e gehabt 
h!itten. Es wurde erwirkt, daß die dem 
Kreis Lauenburg bereits gemachte Zu­
sage wieder rückgängig gemacht 
wurde und die Mittel für den Aus bau 
der Straße Grande-Trittau zur Verfü­
gung gestellt wurden. 

Uber die Rechnungsprüfung 1952 be­
richte te Ratsmi tgli ed J t> ß. Er stellte 
außen einigen kle inen Mängeln fes t, 
daß die Kassenführung in Ordnung 
6ei. Der Amlskasse wu rde Entlastung 
ertei lt. 

Die 14. Vol ksschull ehrerstelle wurd e 
ei nstimmig aufgehoben, da die Ge· 
meinde damit mona tl ich 140 Mark 
Sdrnlstellenbeit rag spa rt und der 
Schulbe lrieb davon nicht ber,ührt wird, 
da eine 6. Aufba uzug-Ste lle einge­
richtet wurde, für d ie das Land die 
Koste n beza hl t. 

Bürgermeister Stursberg berichte te 
am Ende der Sitzung über die zusam­
men mit Vertrete rn de r Gesundheits• 
behörde und de r Hamburger Wasser­
werke durchge führte Besichtigung der 
Bades te llen am Mönchs te ich und am 
Großensee. Ein von den HWW ange­
slrebles g rundsätzliches Badeverbot 
würde die Gemeinde anfechten, · da 
man an dem Fremdenverkehr stark 
interessie rt is t und die vielen Ham­
burger durch ein Verbot doch nicht am 
Baden gehindert werden könnten. 

ln der Aussprache wurde von allen 
Par teien der W unsch geäußert, daß 
nach dem Wahltag wieder die zahlrei­
chen Plakate beseitigt werden, die 
je tz t das Ortsbild verschandeln. Die 
Parteivertreter ließen ihre Bereitwillig­
k ei t erk e nnen, hierfür Sorge zu tragen. 
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Frelta&' bis Mont g 

unwiderruflich nur lt Ta II 
Willy Birgel, Gertrud Kückelmann 

Dieter Borsche 
Der große Film um da, fiere Geh1imnl1 

der Welt, 
jugendfrei 

Sonnabend, 15.00, Sonn rag, 10,JO, Monlag, 15.00, Sonnabend, 22.JO in &ptU.voratollung 
.,Dor M ann m it dor Totonma&kc", II. Toll, .,Entlarvte Spione". 

Dienstag bl Donnerstag 
Der Gefangene von Zenda'' mit Douglas _Falrbank, fr., Ronald Colmann 

II Ein Aben1ouer!1lm, d. d, Welt begelsrerle. Jugdlr. 

Werktags 20.30, sonn tag, 15.00, 17.30, 20.30, montags 17.30, 20.JO, millwochs 15.30, 17.30, 20.30 
Unsore gomüthche MI l CH · BAR 1aglich geörlnel von 14 blJ 24 Uhr 

• • Alleinverkauf 

vorm. 
Neudorff 

Die Kreisverbände der Deutschen Partei und der 

Freien Demokratischen Partei haben sich im Wahl­

kreis 13 (Stormarn) auf einen gemeinsamen Kandidaten 

geeinigt. - Der Kandidat der beiden Parteien ist: 

1 
4. S$ tember 1953 

Filmspiegel des Kreises 
Bad Oldesloe (n). Die Hansa-Licht· 

spie le zeigen im neuen Progr mm den 
dramatischen Film „Z w e i M e n -
s c h e n " mlt Edith Mill, Helmulh 
Schneider, Alice Verden, Gustav 
Waldau und Beppo Brehm. Es ist die 
Li ebesgeschichte zweie r Nachbarskin­
der, di e in harmloser Zweisamkeit 
aufgew achsen und in e iner unbewuß­
ten ers ten Li besregung einander zu­
ge t n s ind. Vor soviel Jugendglück 
;vergessen sie fas t, daß ihnen ein Ab­
schied bevor teht. Durch ein sd1weres 
Unglück werden sie aber noch fes ter 
aneinander gebunden . 

Zum erstenmal kein Defizit ehr 

* 

Erfolge sparsamer Wirtschaft in Eichede 
Elchede, 3. September (Eig . Ber.) 

Dank sparsamster Wirtschaft ist es 
der G meinde jetzt endlich gelungen, 
au der ewigen Kalalhität de Defizi 
im Haus hall herausezukommen und die 
Fehll?e träge de r vergangl)nen Jahre 
abzudecken. Dies e klärte Bürger­
meis ter Wagner auf der letzten Ge­
mei nderal6sitz.ung, in de ren Mittel­
punkt Etatberatungen sta nden. 

ztun Streuen der öffentlichen Wege 
oder für dringend , notwendige Wege, 
verbesserungen ausgeben konnte. 
Nach der Bewilligllll-0 geringer Haus, 
haltsüberschreitungen wurde dem Bür, 
germei,s ter e instimmig Enfüu1tung 
erte ilt. Anschließend wurde die Haus, 
haltssa lzung für das J hr 1953 verab, 
schiedet. Einnahmen von 46 478 Mark 
stehen Ausgaben In gleicher Höbe 
gegeni.ibcr. Die Steuerhebesiitze blie­
ben unverändert. 

Reinfeld (n) . In den Reinfelder 
Lichtspielen läuft ab heute „D e r 
Kap I an von San Lorenz o" mil 

Zum eT1Slenmal seii der Währungs­
reform war es nun möglich, die Jah­
resrechnung 1952 sog r mit einem 
geringen Uberschuß abzuschließen. 
Einnahmen von 45 800 Mark standen 
Ausgaben in Höhe von fast 44 000 
Mark gegenüber. 

Nach einem weiteren Beschluft der 
Ratsve rtreLung erhält der Kleingerten, 
bauverein eine Beihilfe In Höhe von 
100 Mark von der Gemeinde, u111 
einen Zaun um das Gel nde bauen 
zu können. Die Kleingärtner hatten 
die Gemeinde um Unterstützung ge, 
beten, we il ihre Giirlen ständig unter 

Wie der Bürgermeister erklärte, 
könne sid1 die Gemeinde nun endlich 
.e twas bewegen", da man in den ver­
gangenen Jahren nicht einmal Mittel 

Wildschaden durch Karnldtelfr18 
leiden. rm. 

Goldene Ehrennadel für DRK-Dienst 

Willy Blrge l, Gertrud Kückelmann, 
Dletor Borsche und Ilse Steppat. Mu~ 
und kann ein Priester . unter allen 
Umständen das Beid1tgeheimnis wah­
ren? Das ist das große und ergrei­
fende Thema des Films. Einen Schritt 
nur vom Wege begegne t der Priester 
Don Stefano dem Mädchen Gilda und 
sd10n packt ihn das Schicksal. - In 
Sonder- und Spätvorstellungen : .. Der 
Mann mit der Totenmaske (Zweiler 
Tell). 

* 
Die Kurhotel-Lichtspiele zeigen den 

Farbfilm „s c h war z e T r o m -
m e l n" mit Dale Robcrtson und Anne 
Francis. Der Film behandelt das 
Schicksal zweie r Menschen, die in die 
exotische W ~lt der tropischen Insel 
Haiti versd1lagen wurden und dort 
endlich zusammenfanden. 

* 

Bargteheide, 3. September (Eig. Ber.) 

Der Ortsverein Bargteheide des DRK 
hat seit vielen Jahren eine segensreiche 
Tä tigkeit entfaltet. Er zählt gegenwär­
tig 398 Mitglieder. Der langjährigen 
ersten Vorsitzenden CharJotte Hel­
necke wurde kürzlich das Bundesver­
dienstkreuz für Ihre verdienstvolle Tä­
ligkeil im DRK-Ortsverein verliehen. 
Ihre engsten Mitarbeiterinnen sind die 
Kassenführerin Frömdt und die Schrift­
führerin Bordewiek. 49 Mitglleder wur­
den kürzlid1 mit der goldenen Ehren­
nadel des DRK ausgezeichnet, 92 mit 
der silbernen Ehrennadel. Darunter be­
finden sich auch die Mitbegründerin­
n en des damaligen Frauen ver eins von 
Bargteheide, Frau Maria Heitmann und 
Frau Olga Hasenclever. 

Gerne denkt Frau Heilmann an ' die 
selbstlose Arbeit im Vaterländisd1en 
Frauenverein zurück. Aus Anlaß des 
50jährigen Bestehens des Rolen Kre u­
zes wurde ihr schon Im Jahre 1926 das 
Erinnerungskreuz verliehen. Nach fast 
30jährigem Wirken im Dienste an not­
leidenden Mitmenschen zog sie sich 
1934 von ihrer Arbeit zurilck. Noch 

heute nimmt sie aber regen Anteil an 
der Arbeit des DRK. 

Mit der goldel\en Ehrennadel wurd1n 
ausgezeichnet: Aus Bargteheide: Maria 
Heitmann, Dora Gerken, Martha Sude, 
Charlotte Heinec:ke, Dora David, He, 
Jene Chrlstenson, Dora Prosch, Dora 
Denckert, Auguste Mex, Bertha Ruge, 
Marle Buck, Helene Koch, Sophie Slah, 
mer, Martha Ahlers, Paula Both, Anna 
Soll, Ingeborg Meyer-Bothling, Selma 
Thiele, Amanda Görtz, Emllie Görtz, 
Helene Schöttke, Agnes Petersen, Ber, 
tha ·Pctersen, Luise Lüde, Ida Sc:hön, 
Ann Raufer, Dora Bordewlek, Hennl 
Lübben, Magdalene Schwlenkiewitz, 
Johann Groth. 

Aus Harnmoor: Maria Gerken, Meta 
Dwenger, Bertha Wurr, Bertha Tietjen, 
Maria Dabelstein, Berta Timm, Lulse 
Wurr, Doris Schacht. 

Aus Tremsbüttel: Emma Schramm 
und Bertha Voß. 

Aus Klein-Hansdorf: Minna Peemöl· 
ler und Alma Tiedow. 

Aus Delingsdorf: Emm Gerken, 
Honny Voß und Elise Krohn. Aus Jen, 
bek: Doris Weidenhöfer. 

Aus Bünningstedt: Olga Filter. bw. 
Zarpen (n) . Auf dem Programmzet­

te l der Metropol-Lichtspiele stehl ab 
heute der Revue-Film „T an z ende 
Sterne• mit Oskar Sima, Germaine 
Damar, Georg Thom lla, Plta Benk­
hoff und Axel v. Ambesser. Eine 
spri tzige Verwechslung.;komödie mit 
allerlei Uberraschungen bringt 
schließlich das Happy-End. - Am 
Sonntagnachmittag: .,Auf Winnetous 
Spuren". 

Keine Zeit für nutzlose Schlagworte 

Metropol-llclllspiele Zarpen 
Freitag-Mon!ag, 20.30, Sonnlag auch 16 Uhr: 

Der große deutsche Revue-FIim 

,, Tanzende Ste1·na" 
mit Oskor Sima, Germqlne Domar, Georg Tho­

malla und Fita Benkhofl. 
SoMtag, 14 Uhr : 

,,Auf Winnetous Spuren" 
Dienstag und Mittwoch, 20.30 Uhr: 

,,Der blaue Stern des Südens" 
mir Grell Schörg, Vikror de ·Kowa, und 

Gustav Knuth. 

Kurhotel-Lichtspiele 
Reinfeld Rul 398 

Freltog-Montag 20.30, Sonnabend auch 15 Uhr, 
Sonntag 15, 17.30 und 20.JO Uhr: 

Der obcnteucrllche Farbrllm 

,,Schwarze Trommeln" 
mit Dale Roberr1on und Anne Frone!,. Holti -
die unheimlich• Insel in wilder Revolution und 

lodernder Leldenschali. 

Dlanstog-Donncrslag, 20.30 Uhr 
Mittwoch auch 15.30 Uh r: ' 

,,Stärker als Katten" 
mll James Stewart. Ein Tat1och1nbericht -

unglaublich abor wahr. 

Hansa,Ltchtsplele Bad Olde11loe 
Telefon 6V und 622 

Von Freitag bis Montag (4.-7. Sept.) 
Der zu Herzen gehande FIim 

,,Zwe Menschen" 
nach dem viel gelesenen Roman von 

Richard Voß 

mit Helmuth Schneldor und Edith MIii •owle 
Allee Verden, Gu•tav Waldau, 

E. F. FUrbrlnger u. v. a. 
In der ma/t1tätischon Bergwelt der Dolomiten, 
wa die Eisch durch SUdtirol lließt, erl1b1n wir 
die blllorsOßc Liebo,goschlchlo da,jungan Grafen 
Rochu1 und seiner ludlth, dos jubelnd beginnende 
und wehmOllg varkllngende Lied einer großen, 

ou!richllgen Leidenschaft 

Bad Oldesloe (:rm). An Stelle des 
verhinderten sd1leswig-holstelnlsd10n 
Ministerpräsidenten Lübke sprach auf 
einer CDU-Wahlversammlung im gut• 
besetzten „Oldesloer Hof• noch ein­
mal der Bundestagskandidat dieser 
Partei Werner Schwarz. Am Nach­
mittag war die Bevölkerung durch den 
Lautsprecherwagen davon untorri.chtel 
worden, daß der Ministerpräsident 
nicht erscheinen würde. 

In seiner sadllichen und nüchternen 
Art entwickelte Werner Schw rz die 
Problem der Außen-, Innen- und 
Wi:rtschafü;politik, .so wie ich sie als 
Privatmann sehe". Schwarz ging auch 
auf die zum Teil heftigen Angrlffe aus 
den Reihen der Parteien ein, die der 
CDU nahestehen und mit ihr zusam­
men die Bundesregierung bilden. Wie 
er e1·klärte, sind betont liberale Kräfte, 
wie sie die FDP repräsentiere, odor 
betont naHonale Kräfte, wie sie in der 
DP anzutreffen seien, auch in der 
CDU, als dem „großen Sammelbecken 
der Nichtmarxisten", vertreten. .,In 
diesem gro.ßen Sammelbecken klären 
sich die unter~chiedlichen Meinungen 
in sld1." Werner Schwarz lehnle es ab, 
mit nutzlosen Schlagworten zu operie­
ren. 

In der Diskµssion sprad1en drei So­
wjetzonenflüchtlinge über ihre Erfah­
rungen im „Arbeiterparadies'' . 

'-
nExperhnente "'ermeldenl" 

Trittau (wk). Frau Emma Glinde! ans 
Reinbek und der Landtagsabgeordnete 
Dennhardt sprachen in Trittau vor 
rund 100 Zuhörern in Holländers Gast­
hof auf einer CDU-Wahlversammlung. 
Ein Lichtbildervortrag über die Ent­
wicklung der letzten Jahre hatte die 
Referate eingeleitet. B lde Redner be­
tonten, daß man bei der Wahl des 
neuen Bundestages keine Experimente 
machen, sondern die Mlinner, die sich 
in den letzten vier Jahren bewährt 
haben, wiederwählen sollte. Dann 
könnten auch die noch vorhandenen 
soztalen Probleme gelöst wer-den. 

Schlafende Ausbrecher 

Vereins Hans Böcking. Er wlll dabei 
aur i!lle Sd1wlerlgkeileh und Pormall, 
täten bei Landverkäufen hinweisen. 

Neue Pi 1 m e. lm Ahrnnsburger 
Lichtspielhaus „Der Onkel aus Ame­
rika" mil Hans Moser und Georg Tho· 
malla1 im Central-Theater .Ein Hen 
spielt falsdl" mit Ruth Leuwerik 
und O. W. Fischer; in den Kammer• 
spielen „Geständnis einer Nacht• mit 
Michele Morgan und Jean Gabin. 

1.65 Jungt au b e n der drei Ahrens, 
burger Brieftaubenvereine nahmen an 
dem ersten Preisflug von Husum teil. 
40 dieser ersl in diesem Jahr gebore, 
nen Tauben erhielten Preise. Den 
27. Plalz von 4247 Tauben belegte eine 
Taube das Züchters W. Schlessl, den 
45. Preis erhielt W. Krohn. 

Wir gratulieren Frau Johanna 
Hinsc.'h, Birkenhain 19, zu ihrem 82. Ge· 
burtstag, und Frau Maria Anders, geb. 
Wessel, Fritz-Reuter-Straße 4, zu ihrem 
80. Geburtstag. 

Stoffdieb "kleidete" sich ein 
Langelohe (wk). Spezialist für Stoff. 

diebstähle ist nschelnend ein nodl 
nicht von der Polizei qcstellter Dieb. 
Nach einem Diebstahl bei einem 
Schneidergesellen Jn Stapelfeld brach 
er jetzt bei Schneidermeister Hans M. 
in Langelohe ein. Er entwendete Tri· 
kot-, Manchester-, Gabardine- und 
schwarzen Damenmanlelstoff sowie 
einen fertigen Anzug. Der Gesamt· 
wert der Stoffe beläuft sid1 auf etwa 
1400 Mark. 

Der neue Film 
Trittau (re). Im .Capitol-Theater' 

läuft vom Freitag bis Montag der Film 
.Kurier nad1 Triest" mit Hildegard 
Knef in der Hauptrolle. Für Jugend· 
lidle wird am Sonntagnad1mlttag der 
Streifen „Die Todes-Ranch" gespielt, 

Einbruch beim Schneider 

Heinr·ch 
111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 

Reinbek (wk). In einem Heuschober 
des Bauern S. hallen sich die Für­
sorgezöglinge Gerd P. und Willi G. 
zum Schlafen gelegt. Sie waren aus 
dem Landesjugendheim Schleswi!'l ent­
laufen. Der Bauer veranlaßte ihre 
Festnahme. 

Stapelfeld (wk). In einer der letzten 
Nächte wurde bei dem Sdrneiderge· 
seilen Günther St. eingebrochen. Der 
Dieb entwendete eineh Sportsakko, 
eine braune l,mge Hose, zwei Woll· 
pullover und 130 Mark Bargeld. Un· 
verständlich ist, was er mil Auftrags· 
büchern will, die er gleichfalls mil· 
nahm. 

ic fordern die Wähler auf, 

jede Stimme d~rn gemeinsamen Kandidaten zu geben. 

Deutsche Partei Freie Demokratische Partei 
Kreisverband Stormarn Kreisverband Stormarn 

Erstaunlich 
war für viele der Brfolg 
einer Kleinanzeige In den 
.,LN' . Ob Slo etwas kau­
fen oder verkaufen wol­
len oder ob Sie son t 
Irgendwelche WQD$c:he 
haben, auch Sie sollten 
es mit einer Anzeige tu 
den „LN' versuchen, und 
Sie werden bald ebenso 
üb e rras cht und erfreu1 
sein. wie leicht man sich 
so seine Wünstbe erfüJ. 
len kann. 

Abrensburger Mosaik 
„Helden der Küste". Die U II M 

der Stormarn-Oberschule v ranstaltct 
am Sonntag, dem 6. September, im Mu­
siksaal eine Ausstellung über das 
Thema .Deutsche Gesellsdlaft zur Ret­
tung Schiffbrüchiger". Außerdem wird 
der rum .Helden der Küste" gezeigt. 

Uber Grundstücksverkäuf e 
spricht auf der Bürgervere inssitzung 
am Millwoch, dem 9. September, de r 
G~s~äftsführer des Grundeigentümer• 

Neuer Vorstand der Leichtathleten 
Bargteheide (em). Die Delegierten 

der Kreisvereine des Leichlathletik· 
verbandes Stormarn wählten ihren 
neuen Vorstand. Erstllr Vorsitzender 
wtlTde Rausch, Reinfeld, zweiter Vor· 
sitzender uncl technischer Leiter Leh• 
rer Nowack, Schriftführer Peter 
Fran'dsen, beide Oldesloe, Kassen· 
wart Lehrer Süß und Jugendwart H. 
Schulz, beide Reinfeld. Wie vom Vor· 
sitzenden mitgeteilt wurde, können 
nunmehr aud1 im Kreise Stormarn 
die Leichtalhlelen und die Fußballer 
das Leistungsabzeichen 1953 erwer· 
ben. 
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